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Elztal-Kurier

Wurzelino 2.0
Vier Wochen ist es her, dass unser Kinder-Waldfreund „WURZELINO“ aufgrund von Alters-
schwäche umgefallen ist. Er stand seit 2009 an der Waldstraße Richtung Kneippanlage in Dallau, 
war Treffpunkt und Fotomotiv, Pilzwohnung und Schnullerträger, Weihnachtsbaum und Osterha-
se, Sorgentröster und Kummerkasten. Er war sogar Briefeschreiber, denn im Laufe der vergan-
genen 11 Jahre, wurden mehrere 100 Kindernachrichten in seinen Briefkasten eingeworfen. War 
darauf eine Postanschrift hinterließ, dem hat „WURZELINO“ sogar mit einem Brief geantwortet!
Durch die großzügige Spende der Baufirma Ludwig und Schmitt aus Neckarburken, die den Trans-
port und das Aufstellen übernommen hat, steht jetzt unser neuer „WURZELINO“ wieder am al-
ten Standort. Großes Dankeschön dafür!!
Es ist einfach toll, wenn man sogar in Corona-Zeiten einen richtig dicken Waldfreund hat!
Und deshalb wartet unser neuer „WURZELINO“ gespannt darauf, ob der am Parkplatz im Trienz-
tal begonnene Coronawurm ihn bald besuchen kommt. Also Kinder: an die Arbeit! Bemalt Steine 
und legt sie an das Wurmende. Vielleicht schaffen wir es bis Weihnachten, dass der Coronawurm 
unseren „WURZELINO“ besucht!

Forstverwaltung Elztal
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Amtliche Nachrichten
Störungsdienste und Notrufnummern
Stadtwerke Mosbach	 06261/8905-36
Polizei	 110
Feuerwehr und Rettungsdienst	 112
Krankentransport	 06261/19222

Unsicher? Fragen? Sie brauchen Hilfe?
Unterstützende Angebote zum Thema Erziehung und
Familie gibt es unverbindlich, kompetent und kosten-
los im Internet unter www.elternhaus-neckar-odenwald.de

Pflegestützpunkt Neckar-Odenwald-Kreis
Sie haben Fragen zum Thema Alter, Versorgung und Pflege?
Wir beraten und informieren Betroffene, Angehörige und Inter-
essierte.
Kontaktdaten:
Pflegestützpunkt Neckar-Odenwald-Kreis
Hollergasse 14, 74722 Buchen 
Ansprechpartner:
Jutta Landwehr: 06281 / 5212-2550 
Jutta Baumgartner-Kniel: 06281 / 5212-2551

Tägliche Öffnungszeiten –
 um vorherige Terminabsprache wird gebeten.

Alle Jahre wieder…. 
Ablesung der Zähler 
In einigen Wochen ist es wieder Zeit für die Jahresendabrechnung. 
Hierfür benötigt unser Netzbetrieb die Stände Ihres Stromzählers. 
Anfang Dezember werden die Ablesekarten zur Ermittlung der 
Zählerstände verschickt. Sie erhalten die Ablesekarte nicht mehr 
von der Odenwald Netzgesellschaft GmbH & Co. KG, sondern von 
der Stadtwerke Mosbach GmbH. Grund hierfür ist eine Netzüber-
nahme zum 1. 1. 2019. 
Bitte beachten Sie die Frist zur Abgabe der Zählerstände – und 
zwar den 18. Dezember 2020, da wir den Zählerstand sonst schät-
zen müssen. Schon heute bedanken wir uns für Ihre Mitarbeit. 
Wie wird die Karte richtig ausgefüllt?
Vergleichen Sie die Zählernummern mit der vorgedruckten Num-
mer auf Ihrer Ablesekarte. Tragen Sie den Zählerstand gut lesbar 
und ohne Nachkommastellen in die vorgegebenen Felder ein. Bitte 
geben Sie ein Ablesedatum und Ihre Kontaktdaten an, damit wir uns 
bei Rückfragen zu den Zählerständen problemlos mit Ihnen in Ver-
bindung setzen können. 

Wohin mit der Ablesekarte?
• Übermittlung via Internet 
Auf der Internetseite www.swm-online.de können Sie sich durch 
Eingabe Ihrer Kundennummer (7-stellig) und Ihres individuellen 
Passwortes xxxxx (dieses erhalten Sie mit dem Anschreiben) ein-
loggen und Ihre Zählerstände eintragen. 
• Auf dem Postweg 
Sie können die Ablesekarte per Post an unser Dienstleistungsunter-
nehmen senden. 

• Abgabe der Karte 
Sie können die Karte direkt in den Briefkasten des Rathauses ein-
werfen. 
• Übermittlung per Fax 
Sie können die ausgefüllte Ablesekarte auch per Fax an die 0681 – 
58 75 011 über unser Dienstleistungsunternehmen an uns senden.
Wichtige Informationen zum Thema Coronavirus
Um die Gesundheit aller Beteiligten zu schützen und einen wert-
vollen Beitrag zur Eindämmung des Coronavirus zu leisten, sollte 
die Meldung des Zählerstandes ohne direkten persönlichen Kon-
takt stattfinden. Wenn Ihr persönlicher Besuch im Kundencentrum 
nicht unbedingt erforderlich ist, bitten wir Sie andere Kommuni-
kationswege zu nutzen. Sie erreichen uns wie gewohnt telefonisch 
unter 06261/8466500 oder per E-Mail an netzbetreiber@stadt 
werke-mosbach.de. Vielen Dank für Ihr Verständnis! Wir hoffen, 
bald wieder in gewohntem Maße für Sie da zu sein. 

Ihre Stadtwerke Mosbach GmbH

Ortsteil Muckental
Verkauf Buch „Muckental und Rineck“ 
Der Ortschaftsrat Muckental bietet vor Weihnachten nochmals ei-
nen Buchverkauf des Ergänzungsbuches  „Muckental und Rineck“ 
an. Der Verkauf findet am Sonntag, 6. Dezember 2020, von 11 Uhr 
bis 12 Uhr im Rathaus Muckental statt.

Abteilung Auerbach
Die Altpapiersammlung im Dezember muss leider nochmals mit 
Selbstanlieferung durchgeführt werden. Auch die blauen Tonnen 
werden nicht geleert. Die Container stehen im Bereich Heuberg-
weg/Rittersbacher Str. und im Bereich der Sporthalle. Achten Sie bei 
der Selbstanlieferung bitte auf die gültigen Abstandsgebote.

Die KWiN informiert:
Entsorgungskalender für 2021 kommt
Am Mittwoch, 4. Dezember, beginnt die Verteilung des Kalenders 
der KWiN mit den Entsorgungsterminen für Haushalte für das Jahr 
2021. Der Entsorgungskalender für 2021 wird wie immer per Post 
an sämtliche Haushalte incl. Werbeverweigerer im Neckar-Oden-
wald-Kreis zugestellt. Der Versand der ca. 73.000 Kalender ist vor 
Weihnachten abgeschlossen.
Wie bereits seit 2017 stellt die Post Haushalten keinen Entsorgungs-
kalender mehr zu, wenn diese ihre Post ausschließlich per Postfach 
erhalten. Dies ist durch logistische Änderungen in der Postvertei-
lung begründet. 
Die Entsorgungskalender können online unter www.kwin-online.
de/kalender heruntergeladen werden. Auf Seite 2 des Entsorgungs-
kalenders gibt es hierfür auch einen QR-Code, über diesen sind die 
Informationen über eine App abrufbar. Die digitalen Funktionen 
für 2021 werden zum 4. Dezember 2020 aktiviert. Möglich ist der 
Eintrag der Abfuhrtermine in den persönlichen digitalen Termin-
Kalender sowie ein Erinnerungsservice für die Abfuhrtermine per 
Mail an den Computer oder das Smartphone.
Wie immer enthält der Entsorgungskalender die Entsorgungstermi-
ne für das gesamte neue Jahr mit Berücksichtigung aller Feiertags-
verschiebungen. Terminverschiebungen aufgrund von Feiertagen 
sind im Kalender mit Ausrufezeichen gekennzeichnet. Als Beileger 
enthält der Kalender die Sperrmüll- und Haushaltsgroßgerätekarte.
Fragen zum Entsorgungskalender 2021 beantwortet das Beratungs-
team der KWiN unter Telefon 06281/90 60.

EAN PV-Initiative für Privathäuser
Die Energieagentur Neckar-Odenwald (EAN) will die erneuerbaren 
Energien nach vorne bringen – deshalb läuft seit Oktober die kreis-
weite „Photovoltaik-Initiative für Privathäuser“. In Zusammen-
arbeit mit den Gemeinden finden verschiedene Informationsver-
anstaltungen statt (Ausnahme: Corona-Beschränkungen) und die 
EAN-Fachleute stehen für individuelle und kostenlose Beratungs-
gespräche zur Verfügung.
In letzter Zeit hatten sich verschiedene Bürger bei der EAN gemel-
det: Es gab „Hausbesuche“ eines Anbieters von PV-Anlagen und 
man wisse nicht, ob dies im Auftrag der EAN geschehe. Dazu Uwe 
Ristl von der EAN: „Wir gehen definitiv nicht von Haus zu Haus und 
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verkaufen PV-Anlagen! Unser Job ist die qualifizierte Beratung, wir 
verkaufen nichts, sondern empfehlen, sich bei regionalen Anbietern 
und Handwerksbetrieben Angebote geben zu lassen“. Gleichwohl ist 
man sich bei der EAN darüber im Klaren, dass jede Firma, auch au-
ßerhalb des NOK, in die Kundenakquise gehen könne, um Anlagen 
zu verkaufen, sofern man sich an die gesetzlichen Bestimmungen 
halte. Allerdings sollten, so sein Appell, „fremde Firmen“ nicht mit 
der EAN in Verbindung gebracht werden. Die Entscheidung liege 
letztendlich bei jedem selbst, so Ristl. 
PV-Spezialist Peter Brönner von der EAN weist nochmals auf die 
kostenlosen und unverbindlichen Beratungsgespräche hin (Info un-
ter www.eanok.de, Telefon 06281 906-0). Man sei auch gerne bereit, 
Angebote von Anbietern zu überprüfen. Beispielsweise solle man 
bei einer Beispielrechnung mit einer Eigenstromnutzung von über 
60% in einem Privathaus misstrauisch werden. Im Übrigen gelte 
auch hier der Grundsatz, dass man Haustürgeschäfte innerhalb von 
14 Tagen widerrufen könne…aber eben nur innerhalb dieser zwei 
Wochen.  

Homeoffice sicher und gesund gestalten
Unfallkasse Baden-Württemberg unterstützt Unternehmen und 
Beschäftigte beim gesunden Arbeiten von zu Hause
Was genau versteht man unter Homeoffice? Als Homeoffice wer-
den sowohl die klassische Telearbeit, bei der Arbeitgeber gemäß Ar-
beitsstättenverordnung einen festen Arbeitsplatz im Privatbereich 
der Beschäftigten einrichten, als auch neue Arbeitsformen, wie das 
gelegentliche mobile Arbeiten von zu Hause, bezeichnet. „Viele Be-
schäftigte arbeiten gerne im Homeoffice, zum Beispiel um Familie 
und Beruf besser zu vereinbaren oder lange Pendelzeiten zu vermei-
den. Bei uns bei der UKBW arbeiten auch in Nicht-Corona-Zeiten 
rund 30 Prozent der Beschäftigten von zu Hause aus. Das funktio-
niert seit vielen Jahren sehr gut. Wichtig sind klare Absprachen auf 
beiden Seiten“, erklärt Siegfried Tretter, Geschäftsführer der UKBW.
Damit das Abreiten von zu Hause gelingt und gesundheitliche Risi-
ken wie ungesunde Arbeitszeiten oder einseitige körperliche Belas-
tungen vermieden werden, braucht es seitens der Betriebe ganzheit-
liche Konzepte unter Einbindung aller Beteiligten im Betrieb – von 
den Führungskräften über Betriebsräte und -ärzte bis hin zu den 
Beschäftigten. „Als Hilfestellung haben wir zwei kompakte Leitfä-
den entwickelt, um unsere Mitgliedsbetriebe und Versicherte bei 
der Gestaltung vom sicheren und gesunden Arbeiten zu Hause zu 
unterstützen“, sagt Tretter.
Leitfäden für Arbeitgeber und Beschäftige geben Hilfestellung
Die beiden Leitfäden richten sich jeweils an Unternehmen und Be-
schäftigte. Sie zeigen, welche rechtlichen Anforderungen jeweils zu 
berücksichtigen sind – zum Beispiel bei der Ausstattung mit Kom-
munikationstechnik und ergonomischem Mobiliar. In den Leitfä-
den erhalten Führungskräfte und Beschäftigte zudem Tipps, wie 
Homeoffice unter Betrachtung verschiedener Handlungsfelder wie 
gesunde Führung aus Distanz, Zeitmanagement oder einer gesun-
den Work-Life-Balance gelingen kann. 
„Für das sichere und gesunde Arbeiten im Homeoffice nehmen 
vor allem Führungskräfte eine Vorbildfunktion ein“, so Karin Hoff-
mann, Abteilungsleiterin für Sicherheit und Gesundheit bei der 
UKBW: „Sie müssen sich angesichts flexibler Arbeitsmodelle auf 
eine veränderte Führungssituation einstellen und die Gesundheit 
und Motivation ihrer Beschäftigten – auch über Distanz – im Blick 
behalten und fördern.“ 
Kostenlose Online-Seminare und Trainings
Die UKBW-Akademie bietet ein umfassendes Programm an kos-
tenlosen Online-Seminaren und Trainings, um Führungskräfte und 
Beschäftigte für das sichere, gesunde und effiziente Arbeiten von 
zu Hause aus fit zu machen. Angebote gibt es unter anderem zum 
„Führen in Coronazeiten“, „Ergonomie in Zeiten des mobilen Ar-
beitens“ oder „Stressbalance“. Die Online-Trainings vermitteln in 15 
bis 20 Minuten zügig und kompakt die wichtigsten Informationen 
zum Thema.
Alle Online-Seminare, Homeoffice-Leitfäden, Qualifizierungsan-
gebote sowie weiterführenden Informationen rund um das sichere 
und gesunde Homeoffice sind zu finden unter www.ukbw.de/digita 
lisierung-gesund-gestalten. 

Katholische öffentliche Bücherei (KÖB) St. Maria, Elztal-Dal-
lau, Kirchenstr. 7, Tel.Nr. 06261/8465389, Mail-Adresse bue 
cherei.dallau@kath-elf.de 
Liebe Leserinnen und Leser, 
dieses Jahr ist es unserer Bücherei leider (coronabedingt) nicht 
möglich, eine Buchausstellung vor Ort durchzuführen. 

Viele Neuerscheinungen warten aber darauf, von Ihnen entdeckt 
zu werden. Machen Sie sich selbst oder auch Freunden und Fami-
lie ein Geschenk mit Büchern und anderen Medien!  Blättern Sie 
im Buchspiegel (in unserer Bücherei erhältlich) und bestellen Sie 
bei uns Ihre Bücher, Kalender, DVD`s u.ä. – zum Nutzen der Bü-
cherei und unserer Leser, Sie können aber auch gerne die diesjäh-
rige Weihnachtsausstellung online besuchen. Unter www.borro-
medien.de/Weihnachten finden Sie alle Medien der diesjährigen 
Weihnachtsausstellung. Auch alle Artikel des Buchspiegels und vie-
le mehr können Sie beim Stöbern auf www.borromedien.de entde-
cken und bestellen. Wenn Sie bei Ihrer Online-Bestellung am Ende 
des Bestellvorgangs unsere Kundennummer 140089 eintragen, 
unterstützen Sie damit unsere Büchereiarbeit – Wir übernehmen 
aber gerne für Sie die Bestellungen. Wir freuen uns, wenn Sie diese 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit nutzen und freuen uns schon 
heute auf die nächste Ausstellung, bei der wir Ihnen wieder vor Ort 
eine Medienausstellung präsentieren können.            Ihr Büchereiteam 
Unsere Öffnungszeiten: 	� Dienstag: 17.00 Uhr – 18.30 Uhr 	  

Freitag: 16.00 Uhr – 17.30 Uhr

Standesamtliche Nachrichten
90. Geburtstag	 Reichert Trude, Dallau	 * 29. 11. 1930
80. Geburtstag	 Wolf Heini, Dallau	 * 29. 11. 1940

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich zum Geburtstag und  
wünscht alles Gute auf dem weiteren Lebensweg.

Schulnachrichten
ZGB – Zentralgewerbeschule Buchen
Meisterkurse des Fördervereins der ZGB 
„Meister“ in seinem Beruf zu sein, bedeutet für die Beschäftig-
ten normalerweise eine bessere Bezahlung oder es ermöglicht den 
Schritt in die Selbstständigkeit. Der Förderverein der Zentralgewer-
beschule Buchen bietet seit Jahren regelmäßig Vorbereitungskurse 
für die Meisterprüfungen an. Für alle Interessierten veranstaltet der 
Förderverein am 2. 12. unter den gängigen Hygienevorschriften ab 
18.00 Uhr einen Informationsabend.
Ab 18.00 Uhr wird in D130 der Meisterkurs der Teile III und IV vor-
gestellt. In diesen beiden Teilen werden geschäfts-, rechtskundliche 
und berufserzieherische Grundlagen vermittelt, die für alle Hand-
werksberufe relevant sind. Ab 18.45 wird in D128 der Meisterkurs 
der Teile I und II für das Tischler-Handwerk vorgestellt. Hier geht es 
vornehmlich um die Fachpraxis und Theorie des Berufes.
Diese Kurse werden durch das nicht einkommensabhängige 
„AFBG“ (früher „Meister-BAföG“) gefördert, wobei ein Teil als 
Darlehen, der andere als Zuschuss gezahlt wird.
Der Förderverein der ZGB hat in seinem Kursprogramm neu die 
Kurse zur 3D-Messtechnik und zur 3D-Drucktechnik aufgenom-
men. Mehr hierzu und zu allen weiteren Angeboten des Förderver-
eins findet sich auf der Homepage der Schule (www.zgb-buchen.de). 
Für Fragen oder Anmeldungen steht das Sekretariat der Zentralge-
werbeschule Buchen (Tel. 06281/5300, Fax 06281/530100, E-Mail 
zgb@zgb-buchen.de) bereit. 

Kirchliche Nachrichten
Kath. Kirchengemeinde Elztal-Limbach-Fahrenbach

74834 Elztal-Dallau, Kirchenstr. 10, Tel. 06267/2765, Pfarramt.dal 
lau@kath-elf.de, www.kath-elf.de

Gottesdienste vom 29. 11. bis 4. 12. 2020
Livestream im Internet unter: www.kath-elf.de/live
Anmeldung zu den Gottesdiensten bitte telefonisch in den Pfarr-
büros, per SE-App, über unsere Homepage oder per Mail an an-
meldung@kath-elf.de

Sonntag, 29. 11. – ERSTER ADVENTSSONNTAG – Segnung der 
Adventskränze – Verkauf von Adventskalendern (3,50 €) 
Elztal
Au (Sa)	 18.00 Uhr Beichtgelegenheit
Au (Sa)	 18.30 Uhr Messfeier 
Ri	 10.15 Uhr �Messfeier mit Beauftragung von Mitgliedern 

des Gemeindeteams
Limbach 
Krum	 10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier	 	
Lau	 10.15 Uhr Messfeier gleichzeitig Livestream 		

http://www.eanok.de
http://www.ukbw.de/digitalisierung-gesund-gestalten
http://www.ukbw.de/digitalisierung-gesund-gestalten
mailto:Pfarramt.dallau@kath-elf.de
mailto:Pfarramt.dallau@kath-elf.de
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Fahrenbach
Ro (Sa)	 18.30 Uhr �Messfeier mit Beauftragung u. Verabschiedung 

von Mitgliedern des Gemeindeteams u. Ver-
abschiedung u. Aufnahme von Minstranten, 
gleichzeitig Livestream 

Tr	 11.30 Uhr �Möglichkeit zum Kommunionempfang mit 
Anbetung u. eucharistischem Segen (bis 12.30 
Uhr, ohne Anmeldung)

Montag, 30. 11. 
	 18.30 Uhr Rosenkranz/Andacht im Livestream 
Ro	 18.30 Uhr Rosenkranz
Dienstag, 1. 12. 
Da	 18.30 Uhr Schülergottesdienst gleichzeitig Livestream
Krum	 18.30 Uhr Rosenkranz
Tr	 18.30 Uhr Messfeier mit Anbetung 
Mittwoch, 2. 12. 
Bals	 18.30 Uhr �Messfeier mitgestaltet von der kfd, gleichzei-

tig Livestream mit Beauftragung u. Verabschie-
dung von Mitgliedern des Gemeindeteams

Fa	 18.30 Uhr Messfeier mit Anbetung 
Donnerstag, 3. 12. 
Nb	 18.30 Uhr Rorateamt gleichzeitig Livestream (ev. Kirche)
Ro	 18.30 Uhr Rorateamt 
Freitag, 4. 12. 
Au	 18.00 Uhr Rosenkranz
Lau	 18.30 Uhr Eucharistische Anbetung
Mu	 18.30 Uhr Messfeier 
Ri	 18.30 Uhr �Messfeier mit Anbetung gleichzeitig Livestream

Tauffeiern
Bis auf Weiteres sind uns Taufen nur einzeln, außerhalb der Messfei-
er und in einfacher Form gestattet, deshalb gibt es momentan keine 
festgelegten Taufsonntage. Wir bitten Sie stattdessen, spätestens drei 
Wochen vor Ihrem Wunschtermin mit dem Pfarrbüro Kontakt auf-
zunehmen, damit wir eine individuelle Regelung vereinbaren kön-
nen. Vielen Dank.

Stellenwechsel
Vermutlich haben es die meisten von Ihnen bereits erfahren: Zum 1. 
März 2021 verlasse ich unsere SE ELF und werde Leitender Pfarrer 
der SE Vorderes Murgtal mit Sitz in Kuppenheim, Dekanat Rastatt. 
Dekan Johannes Balbach wird dann als Pfarradministrator die Ver-
waltung der Kirchengemeinde vorübergehend übernehmen.
Nach über elf Jahren kam die Anfrage aus Freiburg für mich nicht 
überraschend, trotzdem fällt es mir natürlich sehr schwer, diesen 
Schritt zu tun. Vieles haben wir seit 2009 gemeinsam erlebt und 
aufgebaut, ich spüre großes Wohlwollen, und wir pflegen ein wohl-
tuend vertrauensvolles Miteinander. Zugleich bin ich sicher, dass 
der aktuelle Zeitpunkt für einen Wechsel trotz aller Unwägbarkei-
ten günstig ist: Noch bemüht sich die Personalabteilung nämlich, 
frei werdende Pfarrerstellen neu zu besetzen, so dass wir auf einen 
Nachfolger im Sommer/Herbst des nächsten Jahres hoffen können.
Das wird sich irgendwann ändern, wenn 2025 und damit die Fu-
sion der Kirchengemeinden des Altdekanats Mosbach zur Pfarrei 
neu näher rückt. Der notwendige Umstrukturierungsprozess soll im 
Frühjahr starten, und es wäre mir persönlich schwergefallen, ihn 
hier unbefangen zu begleiten oder die SE in wenigen Jahren ohne 
Aussicht auf einen Nachfolger verlassen zu müssen.
Für ausführlichere Abschiedsworte ist es noch zu früh. Legen wir 
jetzt in der Adventszeit alle Unsicherheiten in Gottes Hand, der in 
die Welt gekommen ist, damit wir Zuversicht haben.

Pfarrer Ulrich Stoffers

Anmeldung zu unseren Gottesdiensten
Die Verpflichtung zum Führen von Anwesenheitslisten und die 
Platzreservierungen stellen uns weiterhin vor Herausforderungen. 
Um das Prozedere zu vereinfachen, gibt es ab sofort die Möglichkeit, 
sich über unsere Homepage www.kath-elf.de direkt Plätze für alle 
im jeweils aktuellen Pfarrbrief aufgeführten Gottesdienste zu reser-
vieren. Bitte machen Sie davon Gebrauch und entlasten Sie so unse-
re Büros und die Ehrenamtlichen vor Ort, die mit großer Zuverläs-
sigkeit den oftmals undankbaren Dienst als Ordner übernehmen.
Telefonische Anmeldungen bitte nur zu den Bürozeiten, da wir 
nicht sicherstellen können, dass auf dem Anrufbeantworter hinter-
lassene Platzwünsche noch berücksichtigt werden. Gerade in den 
kommenden Wochen mit zahlreichen, gut besuchten Gottesdiens-
ten zählen wir auf Ihre Umsicht und Ihr Verständnis.

Pfarrer Ulrich Stoffers

Überweisung statt Klingelbeutel
Durch die Corona-Pandemie ist mit der Zahl der Teilnehmenden 
an unseren Gottesdiensten auch das Kollektenaufkommen massiv 
eingebrochen. Das bekommen die kirchlichen Hilfswerke ebenso zu 
spüren wie der Haushalt unserer Kirchengemeinde, in dem entspre-
chende Einnahmen fest eingeplant sind.
Meine Bitte an Sie: Überlegen Sie doch, ob Sie die in diesem Jahr 
nicht gegebene Kollekte durch eine überwiesene Spende an die SE 
ausgleichen. Mit unserer Spendenbescheinigung können Sie die 
Summe von der Steuer absetzen, was bei den sonst üblichen Klein-
beträgen für den Klingelbeutel nicht möglich wäre.

Pfarrer Ulrich Stoffers

Versöhnungsfeiern im Advent
Samstag,   5. 12.	 18.30 Uhr	 Auerbach
Sonntag,   6. 12.	 18.00 Uhr	 Dallau
Montag,   7. 12.	 18.30 Uhr	 Livestream
Montag, 21. 12.	 18.30 Uhr	 Livestream

Versöhnungsfeier digital
Die Kirchengemeinde ELF bietet in diesem Advent auch eine Ver-
söhnungsfeier in rein digitaler Form an. Diese wird am Montag, 
21. 12. 2020, um 18.30 Uhr über den bekannten Streaming-Kanal 
https://www.kath-elf.de/live gesendet und kann danach jederzeit er-
neut angeschaut bzw. mitgefeiert werden. 
Auch die Versöhnungsfeier vom 7. 12. 2020 bleibt auf unserem Ka-
nal über die gesamte Adventszeit abrufbar. Herzliche Einladung!

Ökumenisches Hausgebet im Advent
Die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-Württemberg laden 
am Montag, dem 7. 12. 2020, um 19.30 Uhr zum Ökumenischen 
Hausgebet im Advent ein. Thema ist dieses Jahr: Kind oder König.
Für viele ist das Hausgebet inzwischen zu einer guten Gewohnheit 
in den Tagen vor Weihnachten geworden. Gerade in Zeiten der ein-
geschränkten Kontakte kommt dem Gebet zu Hause besondere Be-
deutung zu.
Die Gebetshefte liegen in den Kirchen unserer SE aus.

ZOOM-Impulse mittwochs und sonntags
Diakon Galm bietet gemeinsam mit seiner Frau jeden Mittwoch 
um 20.00 Uhr und jeden Sonntag um 18.30 Uhr einen digitalen Im-
pulsabend über ZOOM an. Die Themen sind vielfältig und spre-
chen in die Lebenswelt der Teilnehmenden hinein. So wechseln sich 
geistliche Impulse, Bibliologe, Abendlob, Filmbesprechungen und 
andere interessante Themen ab, jeweils mit Aus-tauschmöglichkeit 
zum Thema und/oder der aktuellen Situation. Eine Themenüber-
sicht gibt es hier: https://dein-system.com/oase?aktuelles. Die Tref-
fen sind nicht verbindlich, wer Zeit und Lust hat, kann ohne Vor-
anmeldung dabei sein. Bei Interesse bitte einfach melden – dann 
bekommen Sie die Zugangsdaten. Für alle, die dabei sind ist es eine 
sehr bereichernde Erfahrung.
ZOOM ist dabei wie ein digitaler Raum, wir können uns gegenseitig 
sehen und uns austauschen. Haben Sie keine Scheu vor der Tech-
nik – Sie brauchen lediglich einen PC mit Internetverbindung (incl. 
Lautsprecher, Mikrofon und Kamera) oder alternativ ein Smart-
phone, auf dem eine kostenfreie App installiert werden kann.
Wer Interesse hat, kann sich gerne bei Diakon Galm melden (dia 
kon.galm@kath-elf.de).
Er ist beim Installieren der App bzw. beim Einrichten auf dem PC 
gerne behilflich. Nur Mut, es ist einfacher als man denkt, und evtl. 
können ja auch Geräte jüngerer Familienmitglieder verwendet wer-
den um teilzunehmen.
Diese wöchentlichen Angebote sind kostenlos – aber inhaltlich si-
cher nicht umsonst! Wir freuen uns, wenn Sie mit dabei sind!
Möglichkeit zum Kommunionempfang mit Anbetung und eu-
charistischem Segen
Jeden Sonntag in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr besteht in der 
kath. Kirche in Trienz die Möglichkeit, die Hl. Kommunion zu emp-
fangen. Diese Uhrzeit wurde gewählt, weil es direkt im Anschluss an 
die Messfeier der Seelsorgeeinheit ELF ist. Das Angebot richtet sich 
aber an alle, die Gottesdienste irgendwo per Livestream mitfeiern  
(z. B. unter https://www.kath-elf.de/live) und ergänzend dazu dann 
in Trienz die Kommunion empfangen möchten.
Diakon Galm bietet diese Kommunionfeier mit eucharistischer 
Anbetung an – man kann in dieser Stunde vor dem Allerheiligs-
ten verweilen, die Hl. Kommunion empfangen, Musik und Gesang 
lauschen. Um 12.00 Uhr beten wir den Engel des Herrn und hören 

http://www.kath-elf.de
mailto:diakon.galm@kath-elf.de
mailto:diakon.galm@kath-elf.de
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das Tagesevangelium. Die Feier endet gegen 12.30 Uhr mit dem eu-
charistischen Segen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, Sie können innerhalb dieser 
Stunde kommen und gehen, wie es für Sie stimmig ist – natürlich 
unter Einhaltung und Beachtung der momentan gültigen Abstands- 
und Hygieneregeln.
Herzliche Einladung zu dieser Zeit der Stille und der Anbetung.

Adventliche Andacht im Advent und Bitte um Spenden für die 
Patenkinder der WeG Gemeinschaft
Normalerweise bietet die WeG-Gemeinschaft im Advent montags 
Früh- bzw. Spätschichten an. Dies ist wegen der aktuellen Corona-
Lage in diesem Jahr leider nicht möglich.
Deshalb haben wir eine adventliche Andacht vorbereitet, die am 
Montag, 14. 12. 2020, um 18.30 Uhr über den Livestream der Seel-
sorgeeinheit übertragen wird (https://www.kath-elf.de/live). Leider 
kann dann das gemütliche Beisammensein auch nicht wie gewohnt 
statt-finden – wir können uns aber im Anschluss an die Andacht 
im digitalen Zoom-Raum von Diakon Galm treffen. (https://zoom.
us/j/7533993430, Passwort: Advent).
Mit dem Erlös der Früh-bzw. Spätschichten konnten wir in den ver-
gangenen Jahren unsere Patenkinder Cham-rung und Nkosiwenzile 
von World Vision unterstützen. Mit den Patenschaften ermöglichen 
wir den Kindern und ihren Familien ein besseres Leben. Durch 
Briefkontakte und regelmäßige Informationen dürfen wir miterle-
ben, wie sich die Kinder entwickeln und welche Hilfsprogramme 
ihnen zugutekommen.
Da wir in diesem Jahr keine der eingeplanten Früh- und Spät-
schichten und auch keine WeG-Zehrungsfeiern als Präsenztreffen 
durchführen konnten, bitten wir freundlich um Ihre Unterstützung 
in Form einer Spende für die Patenkinder. Möglich ist dies auf das 
Konto der Seelsorgeeinheit: Sparkasse Neckartal-Odenwald
IBAN: DE18 6745 0048 1001 4496 00
BIC: SOLADES1MOS
Verwendungszweck: Patenkinder WeG
Sie erhalten auf Wunsch eine Spendenbescheinigung. Wir würden 
es sehr bedauern, wenn wir die Unterstützung der Patenkinder auf-
geben müssten. Deshalb freuen wir uns über jede Spende und jedes 
Gebet für unsere Patenkinder. Dafür ein herzliches Vergelt´s Gott.

Dallau
Pfarrbriefausträger in Dallau gesucht
Für Dallau suchen wir ab Januar 2021 zwei Pfarrbriefausträger/in-
nen. Unser Pfarrbrief erscheint 11–12 Mal im Jahr. Pro ausgeteiltem 
Exemplar gibt es einen Trägerlohn von jährlich 2 Euro. Es sind ca. 
49 bzw. 25 Pfarrbriefe, die ausgetragen werden müssen.
Gerne können sich auch junge Muttis und/oder rüstige Rentner/in-
nen im kath. Pfarramt Dallau, Tel. 06261/2765, melden. Schüler/in-
nen sollten mindestens 13 Jahre alt sein. Wir freuen uns auf Ihren/
Deinen Anruf.

Senioren
Liebe Seniorinnen und Senioren, das Jahr 2020 har uns einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. Leider waren unsere Treffen auf-
grund der Corona-Pandemie nicht möglich.
Am Dienstag, 8. 12. 2020, um 14.00 Uhr möchten wir mit Euch je-
doch einen Abschluss begehen. Wir laden herzlich ein zum Gottes-
dienst in der kath. Kirche Dallau.
Kooperator Thomas Huber wird mit uns eine Hl. Messe feiern. Na-
türlich werden die Abstands- und Hygieneregeln beachtet, bitte 
denkt auch an einen Mund-Nasen-Schutz.
Wir hoffen, dass wir uns im neuen Jahr wieder regulär treffen kön-
nen, und wünschen Euch allen eine frohe, gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit und ein ge-sundes neues Jahr.       Euer Seniorenteam

Patrozinium unter Mitwirkung des Kirchenchors
Am Sonntag, 13. 12. 2020, feiern wir in der Dallauer Kirche das Pa-
trozinium. Normal würden wir an diesem Tag eine große Messe 
aufführen, vielleicht mit der ein oder anderen Soloeinlage. Normal 
würden wir Mitglieder ehren. Danach würden wir uns im Kolping-
saal dicht an dicht mit den Chormitgliedern und deren Familien so-
wie den Pfarrern zum gemeinsamen Adventsessen einfinden. Aber 
normal ist dieses Jahr leider gar nichts.
Drei unserer Sänger/innen würden dieses Jahr geehrt werden. Vor 
40 Jahren sind Frau Ursula Strenzl, Frau Luise Tanecker sowie Herr 
Hermann Fiedermutz in unseren Chor eingetreten. Darauf würden 
wir gerne mit einem Glas Sekt anstoßen, ihnen eine Urkunde über-

reichen, die Hand schütteln, um sie zu beglückwünschen und ihnen 
für ihre Treue zu danken.
Im Anschluss käme ein Foto für die Zeitung, auf dem wir alle nah 
beieinanderstehen, so wie man als Chor eben zusammensteht. Man 
würde unser fröhliches Gesicht sehen, und unser Lächeln wäre nicht 
von einem Mundschutz verdeckt. Wir haben uns nach Rücksprache 
mit den Jubilaren entschieden, auf diesen Moment zu warten. Wir 
hoffen, er ist nächstes Jahr möglich.
Der Kirchenchor darf unter Beachtung der aktuellen Corona-Ver-
ordnung mit 4 Sängerinnen und Sängern den Gottesdienst mitge-
stalten. Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen.

Lebendiger Adventskalender
Liebe Dallauer,
es ist soweit, der Lebendige Adventskalender geht in die zweite Run-
de. Aufgrund der aktuellen Situation gibt es dieses Jahr eine Light-
Version: Die unten aufgeführten Gastgeber schmücken dieses Jahr 
ihr Fenster über die komplette Zeit, also rund um die Uhr, 24 Tage 
lang vom 1. bis 24. Dezember. Dieses Jahr werden die 24 Kapitel 
aus dem Buch „Die Geschichte von dem Jungen, der die Welt ver-
bessern wollte“ mit freundlicher Genehmigung der Autorin Karin 
Schmitt aufgegriffen. Bestellbar ist das Buch unter ISBN: 978-3-
95802-169-3. Da Sie dieses Jahr keine Gelegenheit haben, den Gast-
gebern persönlich zu begegnen, dürfen Sie ihnen gerne ein paar net-
te Zeilen in den Briefkasten werfen. Zusätzlich gibt es dieses Jahr ein 
Gewinnspiel. 
An jedem Fenster finden Sie einen Buchstaben. Diese 24 Buchsta-
ben ergeben das Lösungswort. Sobald Sie das Wort erraten haben, 
dürfen Sie es mir bis zum 26.12. in den Briefkasten werfen (Adresse 
siehe unten).
Für diejenigen, die lieber zu Hause bleiben, bietet sich täglich die 
Möglichkeit, mit mir über YouTube einen virtuellen Spaziergang 
zum jeweiligen Fenster zu machen. Dort erfahren Sie ebenfalls die 
jeweiligen Buchstaben des Lösungswortes. Die Autorin ließ es sich 
nicht nehmen, dem Hauptgewinner ein Buch zu signieren.
Unter „Lebendiger Adventskalender Dallau“ finden Sie den You-
Tube-Kanal. Dort erscheint am 27. Dezember dann auch das Video 
der Ziehung der Gewinner.
Denken Sie bitte daran, alle zu diesem Zeitpunkt gültigen Regelun-
gen der Corona-Verordnung einzuhalten!
Lösungswort bitte an: Sabrina Neidig,
Untere Augartenstraße 31a
  1. 12.	 Fam. Phillip u. Anja Baumann	 Ahornstr.7
  2. 12.	 Bäckerei Englert	 Back Drive
  3. 12.	 Fam. Czillich	 Ob. Augartenstr. 29
  4. 12.	 Fam. Alex u. Sabrina Neidig	 Unt. Augartenstr. 31a
  5. 12.	 Fam. Daniel u. Esther Fischer	 Weinbergweg 15
  6. 12.	 Fam. Gräfe	 Birkenstr. 6
  7. 12.	 Fam. Christ	 Im Haag 8a
  8. 12.	 Ev. Kindergarten	 Felderweg 4
  9. 12.	 Kath. Kirchenchor	 Kolpingsaal Kirchenstr.
10. 12.	 Fam. Czillich	 Fichtenstr. 1
11. 12.	 Firma Mack	 Nussbaumstr. 1
12. 12.	 Fam. Christian Geier	 Fenster an der Landbar
13. 12.	 Musikschule Schifferdecker	 Katzentaler Str. 24
14. 12.	 Fam. Behr	 Erlenstr. 9
15. 12.	 Geschenke-Oase	 Hauptstr. 7
16. 12.	 Fam. Müller	 Lehnackerstr. 9
17. 12.	 Sparkasse Dallau	 Hauptstr. 9
18. 12.	 Fam. D. Claus/K. Kuhbach	 Akazienstr. 3
19. 12.	 Fam. Andreas Fischer	 Krähwaldstr. 4
20. 12.	 Bücherei Dallau	 Kirchenstr. 7
21. 12.	 Fam. Bauer	 Rechter Weiler 23
22. 12.	 Raiffeisenbank Elztal	 Dorfstr. 5a
23. 12.	 Kindergottesdienstteam	 ev. Gemeindehaus 	  
		  Felderweg 4
24. 12.	 Fam. Horst u. Manuela Frei	 Dorfstr. 14a

Auerbach
Versöhnungsfeier am 2. Advent, Samstag, 5. 12. 2020, 18.30 Uhr
Advent heißt Ankunft. Wir warten auf die Ankunft des Herrn. 
Im Warten, sich Vorbereiten gehen die einen Einkaufen und ans 
Schmücken ihrer Wohnung für den Tag X.
Die anderen tun dasselbe und bereiten sich vor – und nehmen sich 
Zeit zum Reflektieren ihrer Beziehungen: Zu dem, der kommt; zum 
Mitmenschen; zur Schöpfung und zum Ego. Zur Versöhnungsfeier 
im Advent laden wir herzlich in die kath. Kirche ein.
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Corona bedingt bitten wir um tel. Anmeldung in einem der Pfarr-
büros, auf der Homepage unter www.kath-elf.de, per SE-App oder 
per Mail an anmeldung@kath-elf.de.

Katholische Frauengemeinschaft: Hilfsaktion Rumänien 2020
Wie schon in den vergangenen Jahren, möchten wir uns wieder an 
den Hilfsaktionen der Kath. Frauenseelsorge der Region Odenwald-
Tauber beteiligen.
Im letzten Jahr konnten aus unserer Region 9.150 Euro überwiesen 
werden. Anstelle von Hilfsgütern, die wegen der Corona-Pandemie 
nicht transportiert werden konnten, wurden verschiedene Organi-
sationen mit Geldspenden bedacht. Außerdem hat die Firma „ebm-
papst“ aus St. Georgen angeboten, wöchentlich mehrere Päckchen 
nach Oradea in ihre neu errichtete Zweigfirma kostenlos mitzuneh-
men. Dort werden die Pakete von der Caritas abgeholt und verteilt.
Wer etwas spenden möchte, kann die Geldspende bis zum 9. 12. 
2020 bei Monika Leptich-Zimmer abgeben. Falls Sie eine Spenden-
bescheinigung wünschen, bitte die vollständige Anschrift angeben.
Schon im Voraus ein herzliches Dankeschön im Namen der Kinder 
und Familien in Rumänien.

Muckental
Krippenfeier in Muckental
Liebe Eltern, liebe Kinder,
wird am Heiligen Abend in diesem Jahr eine Krippenfeier möglich 
sein? Manche unserer kleinen Akteure haben schon befürchtet, dass 
alles ausfällt. Klar, an eine Krippenfeier mit traditionellem Krippen-
spiel in unserer kleinen Kirche ist nicht zu denken. Mit der Idee, 
diesen beliebten Familiengottesdienst zeitlich reduziert ins Freie, 
auf den Brunnenplatz am Backhaus oder auf den Vorplatz des Rat-
hauses zu verlegen, eröffnet sich durchaus eine Alternative. Alles na-
türlich konform der Coronabestimmungen (Mund-Nasen-Schutz, 
Abstandsregeln, zahlenmäßige Beschränkung, etc.) und unter der 
Voraussetzung, dass nicht weitere Einschränkungen eine Umset-
zung verhindern.
Um einer möglichst großen Personenzahl die Teilnahme zu ermög-
lichen und dabei dennoch eine zu große Menschenansammlung zu 
vermeiden, bieten wir Ihnen an, die kleine Feier am Heiligen Abend 
ggf. zu wiederholen. Fest steht bisher die traditionelle Zeit für Mu-
ckental: 14.30 Uhr. Eine Wiederholung könnte dann um 15.30 Uhr 
stattfinden.
Das Zentrum der Andacht bildet die Weihnachtsgeschichte, in die 
unsere Krippenspielkinder (per Video) integriert werden. Alle an-
wesenden Kinder dürfen zudem verkleidet zur Feier kommen, etwa 
als Maria, Josef, Hirte, Wirt, oder Bote des Kaisers. Sie bleiben zwar 
bei ihren Eltern, werden aber dennoch ins Geschehen mit einbezo-
gen. Auch das Krippenopfer der Kinder kann an diesem Tag abgege-
ben werden. Dies erfolgt durch Ablegen in mehrere Spendenkörb-
chen beim Ankommen oder Verlassen des Platzes.
Eine Anmeldung zur Teilnahme an der Weihnachtsandacht ist drin-
gend erforderlich, wird aber erst dann möglich sein, wenn die bis 
dahin geltenden Hygienevorgaben bekannt sind. Wir halten Sie 
über den Elztal-kurier auf dem Laufenden.
Über die Möglichkeit der Kinder, sich aktiv (per Video) am Krip-
penspiel zu beteiligen, gab es bereits eine Veröffentlichung im Elz-
talkurier. Manche unserer jungen Schauspieler haben sich schon für 
eine Rolle gemeldet (Verkündigungsengel, Chorengel und Hirten); 
weitere Akteure als Maria und Josef (in Einzelrollen oder von ei-
nem Geschwisterpaar), Bote des Kaisers, Gastwirt(e), ggf. auch Kö-
nige werden noch benötigt. Wir sind sehr dankbar, wenn die Videos 
bis spätestens 15. 12. bei uns ankommen. Gerne stehe ich Ihnen für 
Auskünfte zur Verfügung: diakon.roos@kath-elf.de oder Tel. 06267/ 
6395
Ein herzliches Vergelt´s Gott an alle Kinder und deren Eltern, an 
alle, die sich beim Vorbereiten und Durchführen dieser außerge-
wöhnlichen Krippenfeier beteiligen oder diese durch ihre Unter-
stützung ermöglichen.                                           Diakon Reiner Roos

Evangelische Kirchen Auerbach und Dallau 
Evangelisches Pfarramt, Felderweg 6A, 74834 Elztal-Dallau, Tel: 
06261-2611 Fax: 06261-3011, pfarramt@ekidua.de, Internet: www.
ekidua.de
Öffnungszeiten: �Montags          9.00–12.00 Uhr	  

Donnerstags 13.00–16.00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten ist das Pfarramt über den Anrufbe-
antworter zu erreichen. Bitte sprechen sie ihre Nachricht auf den AB 
wir rufen zurück!

Gottesdienst am nächsten Sonntag (29. 11. 2020) 1. Advent
Auerbach      9.15 Uhr Pr. Christian Nordmann
Dallau         10.15 Uhr Pr. Christian Nordmann
In diesen Gottesdiensten stellen sich die neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden vor.
Bitte beachten Sie, dass eine Anmeldung zu den Gottesdiensten 
nicht mehr erforderlich ist, weiterhin aber eine Anwesenheits-
liste geführt wird. Bis auf Weiteres, darf in den Gottesdiensten 
nicht gesungen werden, und der Mund-Nasenschutz muss wäh-
rend des gesamten Gottesdienstes getragen werden.
Die 2-m-Abstandregel ist weiterhin zu beachten.

Vorstellung von Diakon Pouria Schunder
In den Gottesdiensten am Sonntag (6. 12. 2020) 2. Advent, stellt sich 
Diakon Pouria Schunder vor. Herr Schunder hat sich auf die ausge-
schriebene Stelle des Diakons für die Kirchengemeinden Auerbach, 
Dallau und Neckarburken beworben. 
Die Gottesdienste sind in Auerbach um 9.15 Uhr, in Dallau um 
10.15 Uhr und in Neckarburken um 11.15 Uhr. Es ergeht schon heu-
te herzliche Einladung!

Kalender 2021 – Bestellung nach den Gottesdiensten in Dallau 
und Auerbach
Leider muss der Kreativmarkt in diesem Jahr ausfallen. 
Trotzdem möchten wir Ihnen die Möglichkeit geben die gewohnten 
Kalender zu bestellen. Deshalb werden wir am 1. Advent Ihre Wün-
sche aufnehmen. Wir stehen nach dem Gottesdienst am Ausgang 
und Sie teilen uns mit, welche Kalender Sie möchten. In den nächs-
ten beiden Gottesdiensten können Sie dann die bestellten Kalender 
mitnehmen.                   Team Büchertisch Evang. Kirchengemeinde

Gemeindehaus in Auerbach wird zum Adventskalender!
In der Adventszeit findet normalerweise vieles in und um das Ge-
meindehaus in Auerbach statt. In diesem Jahr ist alles anders. Trotz-
dem wollen wir, wo immer es möglich ist, für unsere guten und ver-
trauten Traditionen andere Lösungen finden, denn diese Rituale 
bedeuten uns und vielen Menschen in Auerbach sehr viel.
So kann das Gemeindehaus auch in diesem Jahr zum Anlaufpunkt 
werden, denn wir werden die Giebelfront des Hauses in einen Ad-
ventskalender verwandeln. Vom 1. bis 24. Dezember wird sich täg-
lich ein Fensterfeld öffnen und für Sie eine kleine Botschaft bereit-
halten. Am Abend sind die Fenster beleuchtet, so dass es sich lohnt, 
bei einem Abendspaziergang das beleuchtete Haus auf sich wirken 
zu lassen. Über allem steht der Gedanke: Wir sind miteinander ver-
bunden, wir denken aneinander und sind füreinander da – auch 
und gerade in dieser schwierigen Zeit.
In diesem Sinne wünschen wir eine gesegnete Adventszeit und alles 
Gute! Astrid Junker + Ingrid Glandien Förderverein Ev. Gemeinde-
haus Auerbach e.V.

Danke für Ihre Spenden
Die Ev. Kirchengemeinde Dallau bedankt sich für die Zuwendungen 
anlässlich des ausgefallenen Gemeindefestes bei allen Spenderinnen 
und Spendern sehr herzlich.                        Der Kirchengemeinderat

Ökumenisches Hausgebet im Advent
Am Montag, dem 7. Dezember 2020, um 19.30 Uhr findet das ökum. 
Hausgebet im Advent statt. Damit jeder die Möglichkeit hat, bei sich 
zu Hause, alleine oder mit anderen zusammen an diesem Hausgebet 
teilzunehmen, liegen in den Kirchen Gebetsvorlagen dazu aus. Bitte 
beachten Sie auch hierbei die gültigen Corona Beschränkungen!

Besuchsdienstkreis Dallau –Geburtstage
Zur Erstellung des Jahresplanes 2021 treffen wir uns, am Dienstag 
8. Dezember 2020, um 18.00 Uhr, im evangelischen Gemeindehaus 
Dallau. Wer gerne Geburtstagsbesuche übernehmen möchte – Ju-
bilare ab 75. Geburtstag – meldet sich bitte im Pfarramt, Tel. 2611 
oder bei Heidi Zwarg, Tel. 16196.
Ebenso diejenigen, die an dem Treffen nicht teilnehmen kann.
Die Hygienevorschriften werden eingehalten!

Evangelische Kirche Fahrenbach und Muckental
Adolf-Weber-Str. 12, 74864 Fahrenbach. Tel.: 06267/284; Mail: 
Pfarramt@ev-fahrenbach.de; Homepage: www.ev.fahrenbach.de 
Bürozeiten des Sekretariats: dienstags von 9.00–13.00 Uhr
Sprechstunden des Pfarrers: jederzeit nach telefonischer Verein-
barung

mailto:pfarramt@ekidua.de
mailto:Pfarramt@ev-fahrenbach.de
http://www.ev.fahrenbach.de
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Beachten Sie bitte, dass unsere Kirche tagsüber zur persönlichen An-
dacht geöffnet ist. 

Sonntag, 29. 11. 2020 – 1. Advent
10.00 Uhr 	Hauptgottesdienst, Fahrenbach (Pfr. Michael Roth-

Landzettel)
Samstag, 5. 12. 2020
19.00 Uhr 	Abendgottesdienst, Fahrenbach (Pfr. Michael Roth-

Landzettel)
Montag, 7. 12. 2020
19.30 Uhr	 Läuten der Glocken zum Ökum. Hausgebet im Advent 

(Gebetsordnungen liegen in der Kirche aus)

Gottesdienst in der Kirche und im Live-Stream
Liebe Gemeinde, 
jede Woche laden wir herzlich zum Gottesdienst in die evangelische 
Kirche nach Fahrenbach. 
Wenn Sie noch nicht in die Kirche möchten, haben Sie die Möglich-
keit, die Gottesdienste auch von zu Hause aus mitzufeiern, da wir 
diese live auf Youtube übertragen. Dort bleiben Sie gespeichert, so-
dass Sie auch noch nach der Live-Übertragung die Gelegenheit ha-
ben, die Gottesdienste anzuschauen. Um den Gottesdienst zu „fin-
den“, geben Sie bitte in Youtube „Evangelische Kirche Fahrenbach“ 
in der Suche ein. (Bei der Übertragung ist zum jetzigen Zeitpunkt 
nur der Altarraum zu sehen und somit nicht die Gottesdienstbe-
sucher.) Wir freuen uns, wenn wir Sie in der Kirche oder am Bild-
schirm zu unseren Gottesdiensten begrüßen können. 

Bitte beachten Sie folgendes Schutzkonzept (Stand 20. 10. 2020):
– �Eine Anmeldung zum Gottesdienst ist nicht erforderlich. Bei einer 

„normalen“ Anzahl von Gottesdienstbesuchern (wie vor der Co-
rona-Krise an einem „normalen“ Sonntag) reichen die verfügba-
ren Plätze aus. (Für die Feiertage muss noch eine separate Lösung 
gefunden werden.) Sollten jedoch wider Erwarten mehr kommen, 
als Plätze vorhanden sind, können wir jedoch niemanden mehr 
einlassen, sobald alle Plätze belegt sind. 

– �Jeder Mitfeiernde muss sich in eine Anwesenheitsliste eintragen 
(bitte bringt möglichst einen eigenen Stift mit). Der Name, An-
schrift und Telefonnummer müssen gut lesbar angegeben werden. 
Wer möchte, kann sich vorab im Pfarramt „registrieren“ lassen 
(Man sucht sich einen gut merkbaren Wunschkürzel aus, wie den 
Geburtstag oder das Nummernschild und gibt dazu seine persön-
lichen Daten an. Dann braucht man beim Gottesdienst nur noch 
sein Kürzel einzutragen). Die Liste wird Datenschutzkonform 
aufbewahrt. Nur das Gesundheitsamt darf diese im Falle eines In-
fektionsgeschehens einsehen.

– �Wir müssen darauf bestehen, dass jeder eine Maske während des 
gesamten Gottesdienstes trägt. 

– �Beim Verlassen wird die Kirche von hinten nach vorne „geleert“. 
Das heißt, dass diejenigen, die vorne sitzen, als letzte die Kirche 
verlassen und die, die hinten sitzen, als erste. 

– �Der Abstand der Sitzplätze ist vorgegeben. Jeder Sitzplatz hat ein 
Sitzpolster. Diese dürfen nicht eigenmächtig verschoben werden, 
damit die Mindestabstände zuverlässig eingehalten werden. („Vor-
gerichtet“ sind Sitzgruppen von ein bis drei Personen)

– �Das Singen ist nicht erlaubt, Vaterunser und Glaubensbekenntnis 
dürfen nur leise mitgesprochen werden! 

– �Bitte nehmen sie nach Möglichkeit eigene Gesangbücher von zu 
Hause mit. Die Gesangbücher der Kirche dürfen jedoch genutzt 
werden, wenn diese eine Woche nicht in Gebrauch waren. 

– Bleiben Sie bei Erkältungssymptomen und Fieber bitte zu Hause.

Evang. Pfarramt der Friedenskirche Neckarburken 
Wörschelstr. 3a, 74834 Elztal * Tel. 06261 - 2688 
www.friedensgemeinde-neckarburken.de

Sonntag, 29. November – 1. Advent
10.15 Uhr Gottesdienst (Prädikant Peter Kinzler)
Mittwoch, 2. Dezember
10.00–12.00 Uhr Bürozeit
Sonntag, 6. Dezember – 2. Advent
10.15 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Ute Krall)
Montag, 7. Dezember
Rastplatz ÖASE – Einkehr zum Gebet im ÖZ
Info
Ab sofort muss ein Mund- und Nasenschutz während des komplet-
ten Gottesdienstes getragen werden.

Gottesdienst
Wir wollen Gottesdienst feiern und uns trotzdem nicht anstecken. 
Aus diesem Grund wollen wir folgende Regeln beachten:
– Wir halten 2 m Abstand, auch beim Betreten der Kirche
– �Am Eingang der Kirche werden die Hände mit Desinfektionsmit-

tel besprüht
– �Wir sind verpflichtet eine Anwesenheitsliste zu führen, die nach 3 

Wochen geschreddert wird
– �Die Bestuhlung im Inneren der Kirche ist auch auf diese 2m aus-

gerichtet
– �Für Paare oder in einem Haushalt Lebende haben wir zwei Stühle 

nebeneinander vorgesehen.
– Abendmahlsfeiern finden zunächst bis Erntedank nicht statt
– �Wir haben 18 Plätze in unserer Kirche. Sollten mehr Menschen 

am Gottesdienst teilnehmen wollen, bieten wir gerne die Predigt 
in Schriftform an, müssten aber den Zutritt dann verwehren.

– �Weiterhin stehen Ihnen am Schaukasten vor der Kirche und 
am Gemeindehaus die Gottesdienste und Gebete schriftlich zur 
Verfügung, ebenso im Internet (www.friedenskirche-neckar 
burken.de)

Der Kirchengemeinderat

Ev. Kirchengemeinde Großeicholzheim-Rittersbach
Kirchgasse 4, 74743 Seckach-Großeicholzheim, Tel. 06293/370, 
Email: info@ev-grosseicholzheim.de, Internet: www.ev-grossei-
cholzheim.de

Sonntag, 29. 11.	 1. Advent
  9.00 Uhr	 Gottesdienst Großeicholzheim (Pfr. Ingolf Stromber-

ger)
10.00 Uhr	Gottesdienst Rittersbach     (Pfr. Ingolf Stromberger)
11.00 Uhr	Gottesdienst Großeicholzheim (Pfr. Ingolf Stromber-

ger)

Vereinsnachrichten
Tierschutzverein Mosbach und Umgebung e.V.

„Wir Katzen vom Bahnhof“ – Hilfe für die Tierheimbewohner
Noch nicht mal ein Jahr alt war die hübsche zierliche Tigerkatze, als 
sie im Mai beim Mosbacher Bahnhof in die Falle ging. Eigentlich 
sollte sie „nur“ tierärztlich untersucht, geimpft und kastriert wer-
den, aber es kam anders, denn nur vier Tage nachdem sie im Tier-
heim ein sicheres Dach über dem Kopf und einen gefüllten Napf 
fand, brachte Milena ihre drei Babys Melia, Michel und Melvin zur 
Welt. Ein Glück für die kleine Familie, denn als Streunerin hätte die 
junge Mama ihre liebe Not gehabt, die kleinen Mäuler zu stopfen. 
Nun haben sie die Chance, adoptiert zu werden und ein liebevolles 
und behütetes Zuhause zu finden. Rund 180 Fund- und Abgabe-
katzen und über 20 Hunde , die herrenlos aufgefunden oder von 
ihren Besitzern abgegeben wurden, hat der Tierschutzverein Mos-
bach u.U. im laufenden Jahr bereits in seinem Tierheim in Dallau 
entwurmt, aufgepäppelt, tierärztlich behandelt, kastriert und auf ihr 
neues Leben vorbereitet. Das alles kostet viel Geld, gerade da neben 
der täglichen Arbeit auch noch Renovierungsarbeiten an dem in die 
Jahre gekommenen Gebäude anstehen. Neben der Isolierung des 
Katzenhauses und dem Ausbau der Ausläufe für die Hunde muss 
auch dringend das Nagerhaus saniert werden.
Die zurückliegenden Monate waren für niemanden einfach. Unter 
den Folgen des Lockdowns im Frühjahr und den folgenden Hygie-
ne- und Kontaktvorgaben leidet auch der Tierschutzverein. Wich-
tige Feste, die nicht nur dem geselligen Austausch dienen, sondern 
auch die Vereinskasse nachhaltig füllen, mussten ersatzlos gestri-
chen werden. Kein Tag der offenen Tür, keine Stände, keine Tombo-
la und keine Besucher - somit auch keine Einnahmen, keine neuen 
Vereinsmitglieder und nur wenige neue Tier-Patenschaften für die 
Tierheimbewohner. Aber das Jahr soll nicht so zu Ende gehen, wie 
es gestartet hat. Nicht nur die Bahnhofskätzchen, sondern möglichst 
alle Tiere sollen die Chance auf ein gesundes und glückliches Leben 
bekommen. Die engagierten Vereinsvertreter und Mitarbeiter rufen 
deshalb dazu auf, sie in ihrer täglichen Arbeit zum Wohle der Tie-
re mit einer kleinen oder größeren Spende zu unterstützen. Neben 
einer Geldspende per Banküberweisung (IBAN: DE93 6745 0048 
0003 0392 78, BIC: SOLADES1MOS) kann man auch etwas beim 
Onlineshopping über Gooding, Tierschutzshop und die Amazon 
Wunschliste beisteuern. Wer in seinem Umkreis oder z.B Geschäft 
oder Verein für die Tiere sammeln möchte, erhält gerne Spenden-

http://www.friedensgemeinde-neckarburken.de
http://www.friedenskirche-neckarburken.de
http://www.friedenskirche-neckarburken.de
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dosen und weitere Informationen beim Tierheim. Möglichkeiten 
gibt es viele und wer sich engagieren und etwas Gutes tun möch-
te, kann dies schon mit kleinen Beträgen, denn gemeinsam können 
viele viel erreichen. Als kleines Zeichen des Dankes wird unter allen 
Spendern, die bis 18. 12. ihre Kontaktdaten hinterlassen, rechtzeitig 
zu Weihnachten ein Geschenkkorb – gefüllt mit schönen und liebe-
voll gestalteten Dingen rund ums Tierheim – verlost.

Verschiedenes
Sozialleistungen neben der Grundrente
In Deutschland beziehen rund 1,2 Millionen Menschen neben ih-
rer Rente weitere Sozialleistungen wie Wohngeld, Grundsicherung 
für Arbeitsuchende, Hilfen zum Lebensunterhalt, Grundsicherung 
(im Alter oder bei Erwerbsminderung) oder fürsorgerische Leistun-
gen der Sozialen Entschädigung. Wenn sich nun ab 2021 die Ren-
te durch den neuen Grundrentenzuschlag erhöht, dann ist geplant, 
dass die zahlenden Stellen automatisch prüfen, ob sich die geänder-
te Rentenhöhe auch auf die Sozialleistung auswirkt.
Eine ebenfalls neu eingeführte Freibetragsregelung sorgt aber dafür, 
dass die Sozialleistungsempfänger trotz des Grundrentenzuschlags 
am Monatsende mehr Geld übrig haben werden als bislang. Der in-
dividuelle Freibetrag liegt für jeden Grundrentenbezieher bei 100 
Euro zuzüglich 30 Prozent der darüber liegenden Rente, wird je-
doch auf 50 Prozent des Regelsatzes zur Grundsicherung begrenzt: 
derzeit 216 Euro. Nur der Teil der Rente, der diesen Freibetrag über-
steigt, wird auf die entsprechende Sozialleistung angerechnet. 
Die Rentnerinnen und Rentner selbst müssen dabei nichts unter-
nehmen. Die Rentenversicherungsträger übermitteln der Stelle, die 
die Sozialleistung auszahlt, sowohl die Anzahl der persönlichen 
Grundrentenzeiten als auch die durch den Grundrentenzuschlag 
neu berechnete Rentenhöhe. Die automatische Datenanforderung 
durch die Sozialleistungsträger bei der Deutschen Rentenversiche-
rung soll im Sommer 2021 starten.
Für weitere Informationen hat die DRV im Internet eine spezielle 
Themenseite rund um die Grundrente unter http://www.deutsche-
rentenversicherung.de/grundrente eingerichtet. Dort finden Inter-
essierte auch die Broschüre „Grundrente: Fragen und Antworten“ 
zum Bestellen oder Herunterladen. 

Beherzt eingegriffen: Unfallversichert!
Menschen, die in einer Notsituation Hilfe leisten, sind bei der 
Unfallkasse Baden-Württemberg gesetzlich unfallversichert
Hilfeleistende stehen unter dem Schutz der gesetzlichen Unfallversi-
cherung. Dieser Schutz ist kostenfrei und besteht automatisch: eine 
gesonderte Versicherung muss dafür nicht abgeschlossen werden, 
ein Antrag ist nicht erforderlich. Die Versicherung besteht auto-
matisch dadurch, dass jemand einer anderen Person in einer Not-
situation hilft. Darüber transparent und umfassend zu informieren, 
hat sich die UKBW zum Ziel gesetzt. „Helfen Sie anderen, wenn sie 
Hilfe brauchen – Sie sind dabei versichert“, erklärt Siegfried Tretter, 
Geschäftsführer der UKBW: „Wir sind für Sie da, wenn Sie aufgrund 
ihres Hilfseinsatzes körperliche oder psychische Unterstützung be-
nötigen oder durch Ihr Eingreifen Sachen beschädigt wurden – Ihre 
Sicherheit und Gesundheit haben für uns oberste Priorität“. 
Der Versicherungsschutz besteht bei allen Tätigkeiten, die mit der 
Hilfeleistung verbunden sind. Versichert sind Menschen, die zum 
Beispiel eine andere Person bei einem Angriff verteidigen oder

schützen, Erste Hilfe bei einer verunfallten Person leisten oder eine 
ertrinkende Person aus einem See retten. 
Was tun, wenn beim Helfen etwas passiert?
Sollten Hilfeleistende nach ihrem Eingreifen selbst ärztliche Hilfe 
benötigen, sollten sie dem behandelnden Arzt mitteilen, dass sie 
sich die Verletzung zugezogen haben, als sie jemand anderem ge-
holfen haben. Hilfeleistende sollten die Situation möglichst genau 
schildern, vielleicht sogar auf andere Helferinnen und Helfer oder 
Zeugen vor Ort verweisen können. Wenn Hilfeleistende körperliche 
oder psychische Unterstützung brauchen, sollten sie sich schnellst-
möglich bei der UKBW oder bei einer Durchgangsärztin oder ei-
nem Durchgangsarzt (D-Ärzte) melden. Dies sind besonders quali-
fizierte ärztliche Partner der gesetzlichen Unfallversicherung.
Die UKBW-Karte für Hilfeleistende
Im Zentrum der Informationskampagne steht neben dem gesetzli-
chen Unfallversicherungsschutz die Karte der UKBW für Hilfeleis-
tende. Auf der Karte sind die wichtigsten Hinweise über den Versi-
cherungsschutz sowie der Kontakt zur Unfallkasse vermerkt. Über 
Kooperationspartner – wie Feuerwehr und Rettungsdienste – wer-
den diese Karten in ganz Baden-Württemberg verteilt und direkt 
an Hilfeleistende ausgegeben. So soll vermieden werden, dass keine 
oder zu späte Kenntnis über den Versicherungsschutz unnötige Fol-
geschäden der Betroffenen nach sich ziehen. Die UKBW unterstützt 
und begleitet diese Menschen, um sie mit allen geeigneten Mitteln 
wieder gesund zu machen.
Weitere Informationen unter www.ukbw.de/hilfeleistende. 

Wir backen, Sie genießen ...
Liebe Kunden, leider muss auch im Monat Dezember 
der Sitzbereich unseres Cafe`s geschlossen bleiben. 

Im Monat Dezember haben wir an folgendem Sonntag für Sie geöffnet: 

Sonntag, 13. Dezember 2020, von 7.30 bis 11.00 Uhr 
Samstags haben wir unverändert von 6 bis 17 für Sie geöffnet… 

und bieten Ihnen eine große Auswahl
leckerer Kuchen- und Tortenspezialitäten für Ihren Sonntagskaffee an.
AAmm  HHeeiilliiggeenn  AAbbeenndd  uunndd  aann  SSiillvveesstteerr  ssiinndd  wwiirr  vvoonn  66  bbiiss  1122  UUhhrr  ffüürr  SSiiee  ddaa..  

SSaammssttaagg,,  0022..  JJaannuuaarr,,  uunndd  SSoonnnnttaagg,,  0033..  JJaannuuaarr  22002211,,  hhaabbeenn  wwiirr  ggeesscchhlloosssseenn..
Vielen Dank für Ihr Verständnis und bleiben Sie gesund!
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Apothekerin Sabine Cardia e.K. · Kirchenstr. 4 · 74834 Elztal-Dallau
Telefon/WhatsApp 06261/9181160

Carl-Theodor Str.3 - 74821 Mosbach - Tel.06261-2333
 www.raumausstattung-krebs.de

... mit Freude schenken

Deko / Geschenkartikel
Kuschelkissen
Couchdecken
Tisch und Bettwäsche
Handtücher u. Bademäntel

Anzeigen ganz einfach per E-Mail aufgeben:
anzeigen@henn-bauer.de
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LBS Beratungsstelle 
74821 Mosbach
Tel. 06261 861480 
Tel. 06261 861481

persönliche 
Bestattungs-Terminabsprache

Tel. (0 62 61) 1 47 72 od. 1 59 53

B E E R D I G U N G S - I N S T I T U T

ROOS
ist der Beauftragte der Gemeinde Elztal sowie ihr 

Ansprechpartner für das Friedhofswesen.

(0172) 6377121, (0172) 2637712 od. (0173) 5346890

gültig vom 27. 11.  
bis 3. 12. 2020

Landmetzgerei HELMUT RAUSCH jun.
Limbach, Tel. 06287/929556 · Krumbach, Tel. 06287/222
Laudenberger Straße 5 Lindenstraße 12 
www.landmetzgerei-rausch.de 

Wienerrahmgeschnetzeltes 
~  fix- und pfannenfertig für die schnelle Küche! kg € 9.80
Hackfleisch gemischt
~  vom Rind und Schwein! kg € 7.40
Schinkenkrakauer
~  darf bei keinem Vesper fehlen!  100 g € 0.80
Zungenwurst
~  aus eigener Herstellung! 100g € 0.90
1 Ring Fleischwurst  Stück ca. 600 g € 4.30
Am Samstag: 9.00 Uhr gegrillte Schweinshaxen, 
11.45 Uhr gegrillte Hähnchen Wir bitten um Vorbestellung!

Schmecken Sie den Unterschied!
Alle Fleisch- und Wurstwaren sind aus eigener Schlachtung,  

von Tieren aus kontrollierten Betrieben unserer Region.
//  Einbruchschutz und  

Insektenschutz
//  Montage von Fenstern, 

Türen und Rollläden
//  Reparaturen und  

Renovierung im und  
ums Haus

//  Objektbetreuung/ 
Garten- und  
Grundstückspflege 

THOMASGRASSO
HAUSMEISTERSERVICE
Ihr Objekt in guten Händen!

74834 Elztal-Dallau // Telefon (0170) 166 70 18
E-Mail: Hausmeisterservice.Grasso@gmx.de

Neubau Einliegerwohnung zu vermieten
in Billigheim-Sulzbach. 1-Zimmerwohnung mit 36,4m2, 
inkl. Einbauküche und Badezimmer, eigener Eingang mit 
Freisitz, Stellplatz für PKW vorhanden. 350,00 € Kaltmiete.
Telefon 0152/53065555

Neugereut 2 · 74838 Limbach
Telefon (0 62 87) 92 58-80 · Telefax (0 62 87) 92 58-84 
E-Mail: druckerei@henn-bauer.de · www.henn-bauer.de

Trauerdrucksachen oder Erinnerungsbilder
Bei uns finden Sie eine große Auswahl an Erinnerungsbildern 
für Ihre lieben Verstorbenen. Sprechen Sie uns an, wir regeln 
alles Weitere für Sie, kurzfristig und preisgünstig!

Ihr(e) Verstorbene(r) hatte ein Lieblingsplätzchen?

Bringen Sie uns ein Bild, wir drucken es auf die erste Seite Ihres 
Erinnerungsbildes. Auch eine Auswahl an schönen Motiven un-
serer Gegend bieten wir Ihnen an. 

Badgaststätte „Da Christina“ · Unterschefflenz

WIR BIETEN TO GO
vom 27.11. bis 6.12.2020 

Schlachtplatte traditionell aus Schefflenz, 
Zwiebelrostbraten, Haxen und Schnitzel

Wir bitten um Vorbestellung unter 06293/7959539
Öffnungszeiten:

Di. bis Sa. 16 bis 22 Uhr, So. 10 bis 22 Uhr, Mo. Ruhetag.
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